
Konventionen in diesem Buch
Dieses Buch ist in deutscher Sprache verfasst. Die allermeisten Mythen sind aber
ursprünglich in einer anderen Sprache erzählt oder aufgeschrieben worden. Wir
mussten aus diesem Grunde oft zwischen verschiedenen im Prinzip gleichrangigen
Möglichkeiten wählen, einen mythologischen Namen ins Deutsche zu übertragen.
Hieß der Held des Trojanischen Krieges Achill, Achilleus oder Akhilleus? Sollen
wir den Namen des Begründers des Taoismus Lao Tse oder Lao Tzu schreiben? Wir
haben versucht, die optimale Lösung zu finden. Seien Sie aber bitte nicht überrascht,
wenn Sie in anderen Büchern auf ganz andere Schreibweisen für ein und dieselbe
mythische Figur treffen.

Wie dieses Buch aufgebaut ist
Dieses Buch ist in sechs Teile untergliedert. Jeder Teil enthält mehrere Kapitel. Der
erste Teil gibt einen Überblick über das Thema Mythologie. Jeder der folgenden
vier Teile beschäftigt sich mit der Mythologie einer oder mehrerer Regionen der
Welt: Griechenland, das Römische Reich, Nordeuropa und schließlich die übrigen
Erdteile. Jedes Kapitel ist zwischen zehn und 16 Seiten lang und behandelt
unterschiedliche Themen wie zum Beispiel griechische Göttinnen, die Geschichten
Homers oder die Mythologie Altägyptens.

Teil I: Mythologie und die Wiege der Menschheit
Dieser Teil gibt einen Überblick über das Thema Mythologie. Kapitel 1 erläutert,
was wir unter dem Begriff Mythologie zu verstehen haben. Es stellt einige der
Theorien vor, die jeweils eine Deutungsmöglichkeit der Mythologie liefern, und
gibt außerdem einen Überblick über die typischen, oft themenverwandten
mythischen Erzählungen sowie über häufig verwendete Figuren in ihnen. Das diesen
Teil abschließende Kapitel 2 gibt einige Beispiele dafür, auf welche Art und Weise
uns die alten Mythen auch heute noch täglich in unserem Leben begegnen.

Teil II: Wo alles begann: Die griechische Mythologie
Die meisten Leser werden bei dem Gedanken an »Mythologie« mit Recht sofort an
die griechische Mythologie der Antike denken. Es sind ja gerade die Götter,
Göttinnen, Helden und Ungeheuer der griechischen Mythologie, die für uns heute
Lebende besonders lebendig geblieben sind. Ein weiterer Grund hierfür ist, dass uns
viele bedeutende Dichtungen griechischer (und römischer) Autoren erhalten
geblieben sind, deren Werke oft aus dem Mythenschatz ihrer Zeit schöpfen,
darunter wunderbare Geschichten, die bis in unsere Zeit gelesen und geschätzt
werden. Tatkräftige Hilfe bei der Überlieferung des klassischen Mythenschatzes
leistete die Renaissance, die die Antike sozusagen »wiederentdeckte«. Der Leser



wird in Teil II des Buches mit der Herkunft und Geschichte der griechischen Götter
und Göttinnen vertraut gemacht (eine nicht immer angenehme Geschichte). Die
Abenteuer der bekannteren Helden der griechischen Mythologie werden hier
nacherzählt: Herakles (besser bekannt unter dem Namen Herkules), Perseus,
Theseus und Jason (auch Iason geschrieben). Erzählt werden auch die lange und
verwickelte Geschichte des Trojanischen Krieges sowie die mythischen
Geschichten, die den stofflichen Hintergrund für einige berühmte griechische
Tragödien bilden.

Teil III: Eine Kultur wird geplündert: Die römische
Mythologie
Es ist hinlänglich bekannt, dass die Römer von den Griechen die meisten Götter und
Göttinnen direkt übernommen haben. Oft wurde dabei nicht einmal der Name
abgeändert. In Teil III erfährt der Leser die Gründe hierfür. Außerdem wird er mit
den römischen Gottheiten vertraut gemacht und lernt, auf welche Weise die Römer
die von den Griechen entlehnten Götter und Sagengestalten mit ihrer eigenen
Götterwelt verbunden haben. Ein weiteres Kapitel beschäftigt sich mit den
römischen Gründungsmythen, wie sie in der Aeneis Vergils und der Sage von
Romulus und Remus geschildert werden. Das diesen Teil abschließende Kapitel
schließlich rekapituliert einige der bekannteren Geschichten der römischen
Mythologie.

Teil IV: Eine einzige Familienfehde: Die
nordeuropäische Mythologie
Auch wenn die Mythen des Mittelmeerraums besser bekannt sind, so besaßen auch
die Menschen in Nordeuropa ihre eigenen Gottheiten und ihre eigenen Mythen und
Sagen. Dieser Teil behandelt die Mythenwelt der nordgermanischen Völker, wie zum
Beispiel das im achten Jahrhundert entstandene Heldengedicht Beowulf, die
Wölsungen-Sage von Sigurd, dem Drachentöter, und das Nibelungenlied. Ein Kapitel
widmet sich einem der bekanntesten mythischen Helden: König Artus.

Teil V: Die Mythologien außerhalb Europas
Menschen in der westlichen Hemisphäre sind häufig der Ansicht, dass
»Mythologie« gleichbedeutend mit der Mythologie des Westens sei. Sie vergessen
oft, dass alle Völker der Erde ihre eigenen Sagen und Mythen hervorgebracht haben.
In Teil V wird es um die Mythen im Nahen Osten, Ägypten, China, Indien, Japan und
Latein-Amerika gehen. Mit diesem Buch verbindet sich die Hoffnung, dass es dem
Leser die Anregung gibt, sich mit Mythen intensiver zu beschäftigen und noch mehr
über die Mythologien der Welt zu lernen.

Teil VI: Der Top-Ten-Teil



Viel Vergnügen bei der Lektüre dieser Listen, die ein unverzichtbarer Teil aller …
für Dummies-Bücher sind. Sehen Sie nach, ob Sie Ihren mythologischen
Lieblingsschauplatz oder Lieblingshelden hier wiederfinden können.

Symbole, die in diesem Buch
verwendet werden

Sie werden im Verlauf des Buches immer wieder auf folgende vier Icons stoßen, die
den Leser auf nützliche Informationen aufmerksam machen sollen. Man kann das
Buch zwar auch dann lesen, wenn man alle entsprechend markierten Stellen
überspringt; mehr Unterhaltung und Lesevergnügen stellt sich aber dann ein, wenn
man auch sie mitliest.

 Dieses Icon findet sich an Stellen, an denen der Leser durch die
Verknüpfung von mythologischer Theorie und Mythenerzählungen darauf
aufmerksam gemacht werden soll, um welche Art von Mythos es sich im
betreffenden Textabschnitt handelt.

 Die mit diesem Icon gekennzeichneten Stellen vermitteln dem Leser
kleinere Wissenshappen, die an und für sich vielleicht nicht unbedingt wichtig
sind, die aber immerhin über Wohl und Wehe bei einem Quiz entscheiden
oder einen Menschen bei passender Gelegenheit unheimlich intelligent
erscheinen lassen können. Die Beschäftigung mit Mythen produziert reichlich
Wissen dieser Art.

 Diese Stellen enthalten Informationen historischen und akademischen
Inhalts. Sie finden hier Wissen, das auch für Akademiker und Fachleute im
Bereich Mythologie interessant ist.

 Bereichern Sie Ihren Wortschatz! Mythen und Sagengestalten sind für
zahllose Wörter unserer Sprache verantwortlich.

Wie es weitergeht



Das vorliegende Buch ist nicht linear aufgebaut. Sie müssen Ihre Lektüre nicht
notwendigerweise mit dem ersten Kapitel beginnen. Falls Sie sich zuerst mit den
Mythen des alten Ägyptens beschäftigen möchten, so können Sie die vorangehenden
Abschnitte des Buches getrost überspringen.

Die einleitenden Kapitel des Buches geben Ihnen einen ersten Einstieg in das Thema
Mythologie. Sie erfahren, welche Rolle die Mythen in der Menschheitsgeschichte
gespielt haben. Beginnen Sie hier, wenn Sie zunächst wissen möchten, was
Mythologie überhaupt ist. Wer dagegen einen leichten und unterhaltsamen Einstieg
in das Thema haben möchte, der beginnt am besten mit dem Top-Ten-Teil am Ende
des Buches. Für alle anderen Leser gilt, dass sie ganz nach Belieben an jeder
beliebigen Stelle im Buch mit dem Lesen beginnen können und auch die Freiheit
haben, von einem Abschnitt zum anderen zu springen.
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